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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Rr. 75.
Samstag den 1. April 1876.

(1057—1) Nr. 2787.

Kundmachung.
B e z i r k s g e r i e h t s - A d i n n c t e n f t e l l e n .

Seine k. und k. apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jun i d. I .
anläßlich der Anlegung der neuen Grundbücher die
Vermehrung der für den Sprengel des Oberlan-
desgerichtes Graz systemisierten Bezirksgerichtsad-
juncten von 134 auf 140 allergnädigst zu geneh-
migen geruht.

Rücksichtlich dieser neu systemisierten Adjunc-
tenstellen ist ein bestimmter Dienstort nicht in
Aussicht genommen. Dieselben sind bestimmt, die-
jenigen Gerichte, welche aus Anlaß der Grund-
buchsanlegung einer Personalaushilfe bedürfen, in
ihrer Geschäftsführung zu unterstützen, und werden
demnach verpflichtet sein, sich nach Maßgabe dieses
Dienstbedürfnisses bei den Gerichten im Sprengel
des Oberlandesgerichtes Graz verwenden und von

emem Gerichte (Bezirksgericht, Gerichtshof) zu einem
anderen gegen Vergütung der normalmäßigen Ge-
buhren von Amts wegm sich versehen zu lassen.

Hon diesen neu system isicrten Adjunctenstellen
sind zwei noch erledigt.

Die Bewerber um dieselben haben ihre gehörig
belegten Gesuche mit 3iachwcisung der Sprachkennt-
msse im Dienstwege ' ' " ^ ^

b i s 1 . M a i 1 8 7 6
beun gefertigten Oberlandesgerichts-Präsidium eim
zubringen.

Graz am 24. März 1876.

( 1 0 5 8 - 2 ) Nr. 987.

Dumnstcn-Stclle.
Bel diesem Landesgerichte wird ein ständiger

Dmrmst mit einem monatlichen Diurnum von
40 f l . sogleich aufgenommen.

Die Bewerber, welche sich über volle Kenntnis
des gesammten Manipulationsdienstes und über

den Besitz einer schönen und geläufigen Handschrift
auszuweisen haben, haben ihre mit der Nachwei-
sung der bisherigen Verwendung belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n
anher vorzulegen.

Laibach am 28. März 1876.
K . k. L a n d e s g e r i c h t s - P r a s i d i u m .

( 1 0 6 3 - 1 ) Nr. 4292.

Kundmachung.
A m 1 2 . A p r i l l . I . ,

vormittags um 10 Uhr werben Hieramts im Po-
lizei-Departement confl'scierte neue Waffen, als
Kugelstutzen und Revolver sammt Munition, im
Licitationswege veräußert werden, wozu hiemit die
Einladung ergeht.

Htadtmagiftrat Laibaeh
am 29. März 1876.

^ z t i g t b l a t t .
(969—2) Nr. 1609.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . städt.-beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bclannt gemacht:

ES sei liber Ansuchen des Franz
Iamnl l von Unler>Aucrsperg die executive
Versteigerung der dem Josef Purlart in
Zelimlje gehörigen, gerichtlich auf 1567 f l .
80 lr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 449,
tom. I I , loi. 6 üä AucrSpcrg bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagfahungen,
und zwar die erste auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

27 . M a i
und die dritte auf den

2 8. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergcrichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationöbedingnissc, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadlum zuhanden der Licitations-
commisston zu erlegen hat, sowie das
Schätzimgsprototoll und der Grundbuchs,
extract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
âch am 30, Jänner 1876.

(964 -2 ) Nr. 24^48.

Executive
RealitHteu-VerfteissMmq.
y ,. Vom l . l . stüdt..deleg. Bezirksgerichte
*"bach wird bekannt gemacht:
^ " s W über Ansuchen d.r l, l . Finanz-
run . " " für Kraln die crec. Versteige-
.""« der der Maria Sitnit in Vino ge-
V " . gerichtlich auf 1598 ft. 20 lr.
AMtzten Realität Rctf.-Nr. 55, tom. I ,
l»r/i c>^ Gutenfeld bewilligt und hiezu
" l Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar

" " erste auf den
d ie .w . . 19. A p r i l ,
"e zweite auf den
un^ ^. 20. M a i
" " die dritte auf den
i.. 24 . J u n i 1 8 7 6 ,
»"««mal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'̂ergerlchts mit dem Anhange angeordnet

w,»5 ' baß die Pfandrealität bri der ersten
««l» zweltm Feilbielung nur um oder über
" " Schühungswerth, bei der dritten aber
H u n t « demselben hintangeaeben werden

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10«/, Badium zuhanden d«
Licitatlonscommission zu erlegen hat so-
wie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscitract lüuucn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städl..deleg. Bezirksgericht Laibacb
am 14. Dezember 1875.

( 9 8 5 - 2 ) Nr. 517.

Dritte eziec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirlogtlichle Ncumnilll

wird hiemit bcla,ml gemacht, daß zu der
in der Efccutionssache des k. l. Steiler-
amtes3icumarltl, i» Vertretung dcS hohen
AerarS, gegen Johann Graöic in Olicr-
Vcterne Nr. 4 Mo.10 f l . 61 kr. o. ». o.
mit dem Bescheide vom 31. Dezember
1875, Z.2594, auf den 17. März l. I .
angeordneten zweiten executive« Feilbictung
der im dieSgerichllichcn Glundbuchc uud
Grundbuchs-Nr. 694, Urb.-Nr. 61 ad
Herrschaft Kieselstein oorlommcndcn, zu
Olirr-Vctcrne gelcgcnen, auf 1234 ft. ge-
schätzten Nealilät lein Kauflustiger crschic.
nen ist, und daß somit zur dritten auf

d e n ! 8 . A p r i l l . I .
angeordneten Fcilliietung geschrillen wird,
bci welcher die Realität auch untcr dem
SchülMgSwerlhe hmlangegelicu wird.

K. t. Bezirksgericht Nenmarltl am
l 7. März 1876.
(967—2) Nr. l.72.

Dritte exec.
Nealitätell-Versteigerung.

Vom l. l. stadl..dclc„. BczirlSgmchte
Laibach wild bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Ivhann Boch
von Pudgoric die dritte exec. Versteige-
rung der dem Mathias Drobniö von St.
Georgen gshorigcn, gerichtlich auf 931 ft.
00 tr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 610,
Rclf.-Nr. 452, löinl.-Nr. 429 aä Sonncgg
im RcassumicrungSwcgc auf den

22. A p r i l 1«76 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicrge-
richtS mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß d!e Pfandrcalilät bei dieser Feil-
bletung auch unter dem Schähwerlhe hint-
angegeben werden wird.

Die LicilationS-Gcdingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zuhanden der
Licitationb'Eommisslon zu erlegen hat, so-
wie das Schäpungs.Protololl und der
GrundbuchS.Eftracl tonnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädt.-dcleg. Vezirlögericht Laibach
am Ib . Jänner 1876.

(966—2) Nr. 2183.

Executive
Realitätell-Vcrfteigerultg.

Vom l. k. städt..beleg. Bezirksgerichte
Laiboch wird bclannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Anton Goch
von Oberdaplic die executive Versteigerung
der dem Martin Tanzil von Oberigg ge»
hörigen, gerichtlich auf l501 ft. geschätzten
Rcalität Utb. -N r .441 , Rclf- Nr. 337/1,
lol. 385 uä Sonnegg bewilligt und hiezu
drei sscilbietuligs-Tagsatzunacn. und »war
d<c erste auf den

22. » p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
hicrgerlchts mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Feilbieiung nur um
oder übei den Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vorgemachtem
«nbole ein 10°/„ Vadium zuhanden der
Umlallonscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungtzprotololl und der
wrundbuchscillacl lönnen iu der dks.
gcrichllichen Registratur eingesehen werden
, " ' ^ ftüdt.-deleg. Gezirlbgericht Lai-
bach am 31. Jänner 1876.
( 1 0 0 8 - 2 ) ^ Nr. 780^.

(Kfecutive
Realitätenverfteistelttttss.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mvttling
w»rd bctunnt gi macht:

Es s î übcr Ansuchen des Herrn Felir
Heß von Mü.tling die erec. Versteigerung
der dem Georg Muc von Rosalnic ge-
Mlgcu, glrichtlich auf 690 fl. geschätzten
Realität Rctf ,Nr. 15 .H D.-R.-O.^om-
wenda Mottling Extr.-Nr. 44 der Steuer-
s ^ ' d e Rosalnlc bewilliget und hiezu
d r e . ^ b i c t u n ^ T ^ «nd ^war

„ . 2 1 . A p r i l ,
die zwelte auf den

, ^ , 23 . M a l
und die dritte auf den
. . , 2 1 . J u n i 1 8 7 6 ,
cdcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,

lm Gerlchlssaale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, baß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilblctung nur um
oder über den SchätzungSwerlh, bei der
d.ltten aber auch unter demselben hintangt-
gcben werden wird.

Die LicitlltionSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10 ' / , Vadium zuhanden
der LicitatlonScommisfion zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsertracl lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling am
13. November 1875.
(1012—2) Nr. 14b4.

Uebeltragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird hiemit belannt gemacht:

Vs sei über Ansuchen der Vormund-
schaft des minderjährigen Filipp Vrtooc
von St . Veit. durch Dr . Deu, gegen Josef
Pestel von Podraga Nr. 26 mit Bescheid
vom 26. Jänner 1876, Z. 244, auf den
14. d. M . angeordnete dritte erec Feil-
bictung der dem Eiecuten gehörigen Rea-
lität auf den

25. A p r i l 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittag«, in dieser VerichtS-
lanzlei übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach am
12. März 1876.

(507—2) Nr. l i t t .

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Senoselfch

wird dem unbekannt wo befindlichen K a r l
P r e m r o u von Ndeleberg und dessen
allflllligen Rechtsnachfolgern belannt ge-
geben :

ES habe gegen dieselben Gertraud
Smerdu von Goriie die Klage auf Li-
quidanerlennung mehrerer auf der »ä
Herrschaft AdelSberg uul) Urb.-Nr. 1057
vorkommenden Realität haftenden Satz-
posten hiergerichlS überreicht, worüber zum
summarischen Verfahren die Tagsatzung
auf den

2. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mil be»
Anhange des ß 18 a. h. E. vom Oktober
1845 angeordnet wird, und eS sei den-
selben Herr Anton Dolenc von Dilce al«
oulawr kö aotum unter Behündigung det
Klage bestellt worden.

Dessen werden die unbekannt wo be-
findlichen Karl Premrou und dessen unbe-
kannte Rechtsnachfolger zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie zur obigen Tagsahung
entweder selbst zu erscheinen ober einen
andern Curator Hiergerichts nahmhaft zu
machen und ihm alle Bchelfe an die Hand
zu geben haben, widrigenfalls mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird
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(978—3) Nr. 44.

Verlauf.
Am 3. A p r i l 1 8 7 6 , um

4 Uhr nachmittags, werden in der
Kanzlei des k. k. Notars J o h a n n
Nrko in Laibach, deutsche Gasse
HauS-Nr. 177,

1 goldene Tomherrnkette,
7 silberne Eßlöffel,
6 silberne Kaffeelöffel,
1 silberner Vorlcglöffel und
6 Paar Pakfong-Eßbestccke

gegen gleich bare Bezahlung an den
Meistbietenden hintangegcbcn werden,
wozu die Kauflustigen zu erscheinen
eingeladen werden.

Laibach, den 20. März 1876.

e Triester :

- Tliejt. !
! Die triester Commercial-Vanl!
! empfängt Geldeinlagen in östcrrcichi- !
^ schen Vank- nnd Staatsnoten,wk auch ^
> in Zwanzig'Frantcnstückcn in Gold, >
! mit der Verpflichtung, Kapital u n d !
> Interessen in denselben Valuten zn- '
! rüclznzahlen. >
! Dieselbe escomptiert anch Wechsel c
> nnd gibt Vorschüsse auf öffentliche ^
! Werthpllpiere und Waren in den ob - !
! genannten Valuten. (3874) 21 ^
> Sälnmtlichc Operationen finden zu °
! den in den triestcr Localblättern zeit- !
^ weise angezeigten Bcdingnngen statl. '

D^^iwll« »>nä lol̂ enae ^iti^e! vollitdi^ vu<j. in ,̂ »

» » IN ^v 50 2ries« un6 50 ciau-
l̂ l VSlt» mit voppolluono^rHiuli»;

> ^n»cl>e mit falbe

» , l>!5/»>7,>> l!,!cl!«>»1,< n ,—'25

» W l « n , Etndt, 7vri!N>n<!.Nina 22.
W >!5,lt gründlich o!n,.Bs»-!!f»stornng
D «lie yegoliwiiolite «2nne»ks»?t
Ä <Iulpot«U2) soiuie all«

» V rü lu^ t l ou län^ch von l l — l Nhl.
l» lllG' 'Aüchwird ourch <5orreft»on»
«l dexz behandelt und lvnden die
» llr^nel«« besorsst.
» « l ^ ^ Ebenda sllbN i f i ,n hab» di»
> W«l (5. klusiassc:)
> l)io ge«o^wiiel,te lkannegksast
R deren llrsa^,,'!! und Hciluog
> ul!n v i . »l«oui. Piei» ». fi. 0. N,

(sb37) 300-96

^ flUilo Ltetg nur dc3t« «,li8i^u-l^
^ ^ H Ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M » <Ii«cno ^l»8cdiueli iiu «kni- lior- ! ^
» »M»^^^^^^^^^^^^« »1'ss080txt«n kreißen', un>^ x v l l l : >>
^>! ' .^^ ,'"^^>8^^^^^^^^^^^^ >VI^clLr ck 'Wül-xm, trover ^ «^

«V ^ ^ « » ^ < ^ ^ (l^.terL 2uk >Vnu8cll llm^- >>

^ ! l l I > I I I ^ ^^X^>M^ !»ll8cnin0N etc. >̂ !
I> ^ ^3^<5)f» ^ l^V^^>>^^> !>'a<!nssl!2nmt« oller ssedrklncnte «
«>! uu^0luul0Nl) ^saZciiinen v^ron «
>D HMWM^^M^zM^DW^«»^/ /^ / ^ ^ 7/ l!nt<?l IIm»tHn<1c:n um 20 !)18 M
l> W W M » » « ^ ^ - ^ « ^ /< /-..^ ,/: ̂  <j.) i,^x. I.illi^r ?.u I>»Ix'u, c>r- U
^ H? >̂ nclilios'N <1»dc>r nwmont,!ui I ' ro i^ - !^
« ' vürliiss^r, «incl <̂ <>̂ l clâ s'sss'n um! I>
« ^0 ?er2. venizer vertd, »!» oben «m^fükrte W»ro. - 0»dor Vosglnlit in l^r U
» ^ULvakl > «
^> >Vor aisn ein« »alllle nute ^ln,8ckiü0 vsmnclit, v«ln1l! «icu veltrauenäval! >>
N an micb, icb bin vie Llüt .lalirl-u domlint, clurcl: seelleg ^uttrcUn meiuou Lutl»u «
W Nul 2u vaureu. »U

M «arantie reell. — ̂ u^» lwl ltnten/lil.lnn^«. »

«! IIocbllcQtun8»v<)1l >F

« Franz Netter. ^ ° ß
!> ? " ^ ^ M » A ^ ^l,3N»i't5 nimmt mein NoiLcn.ier Herr .1. KIol»l»önill ^ l ik t r^e jU
U ' - ^ ^ M ^ del-eitvilliß^t «.'utgegeii unä ertueilt auon «uzleil:« üeu «rfolllllr- «
> ! « « > ^ ^ ^ ĉnl>u Iluwiri^ut. l /

M! 8el<le, 7wlrn, ^«lleln, ^ppllsatv, LsULtsaltenstsvise,' ete. »tet» w LrüWter I ?

ü >M^ HH»,«««»> "MW l!
I vnrod NiitHlIi« HN« Hllä«!'«!' yuoilo HuN^uoboulie Otlort« ziviob- >I
> QHl»l,yl> »«^»cdkisn belieb« lu^n «icb uicbt irr« südron iu iH»««u, >l
W 6«nu «oban «ier 2s«uc:b lueino« reicbliHltißeli I.AH«" ^üi>6« <lon »^

^Fracht- und Gil-^
! ttutbriese ^

^ mit Bahnstempel <̂
< ^ stets voiräthic, bei < ^

<! I . ll. Neiiiilllllzr <̂  F. Naillimg!!
^ 5 in Laibach. < ^

in ßl'0880!' ^u,^^ül!>, Ii«ils>si!I>i^i

ro l l l - UN(l vei»8l)lütl!!^, in Mlliroroi! l,U!!<^>'̂
küliecnen Lliimmon ?.u I,l>!)«n Ix:, (!)W) 3

Unterleibs Sruchlcidcnde
finden in der durchaus «,«»<«'>»k«lll«?>» wirkenden «»>»«'>,»>,«>>,« von C»nt»>l«>»
^«»«'»»»««ir jre»' in I>«' , ' l»<«„ (Schwn;) ein ilberraschelldcs Heilmittel. Zahlreiche Zeugnisse
und Danlschreibcn sind der OebrauäMmveisimg beigefilsst. Zu bezicben in Töpsm zu ^slrrr.
Währ. fl. 3 20 sowol durch « . ^ e » , ' « e « e U , « ^ selbst, als durch «»«»««'H^'«»«, Mohren»
Apotheke, XVivn, Tuchlauben Nr. 27. IV'l«»««««»'!»««,: »i^mu«<l Hli<llbn«ll, Apotheker in
A g r a m ; Hlux^lniz ck lll»mm<'t<«>>r, !»!andschaftsapothete in ttlaaenfurt. (3M»—1^)

?» ,̂  ? , >^ „ ^ « » » l t » » ^ ' i»l ksiue ll-lüi-sgsl,«, «onclülu nil»
' " " ' ^ ' miloli.ilti^« l«'<ii»3! l̂leit, wollili« ciiu »nne/.li ^vinu!,'!'!,!!!'«

- ^ ,, i I'>î ei!»«liast iie«ilüt, ivei«8v Ilgüsl! ?.u v<^iin^si!, <l. n. »!!'

1̂X ^ 1 i^.! ! ' i» '^» '^. ä " " ' ^ " "^ ' ^ ' " ' ^ ^ " " ^ I'innen > t tn««t« ,»« vl«>>«V>>N
k i W . n ^ l^ ' , . ! i i ^Pzfs^ ,c«°33^, ^"8«". ikn«n «̂no ^«.1)° v.it..!̂ /,,.«..>.«n v,o!<,l.0 «i. . " '

/H^Z<"/»^'» » ̂ Ä ^ ^ V ̂  > ^ ^ ^^"^' ^ " " ^ " " " ̂ " " ^ " ° " " ^ ^bliel'NN init w»!,,!!!- vnücllr»,
M2I! !<gnil nui ^eiug üdes/.0ifei!«n Ki»8c:n 8<:I>!l,len U!>l!

V ^ > ^ ss ^ ! > ' I ^ ^ / ^ ^ ^ ^ - ^ / v»m^N)«cjor ôl>s»u<!n«n, m«n winl keino 5>>ur ^innr l>'-,>'!»«
) ^ ^ I?'. r̂  üin?nil>^ > ̂ i merllon, 6ci,n „^«»»lt«»»»" slir^t »iolil, »oi!(j«!5n V!^-

^ A l M I^iw», i D V l̂ >« Il-,!,i-e UU'̂  ll-ii-t« clei- ^»nn«!-.

M « 'Us ä )^ V(!s8on<lui!̂  30 !<s. Mlilir siil- 8f»<:»«n) u»li !8l ̂ l?zf<!7> I's»»l'

l« «ln^onsllrt l.l i 5o»«s vvton l , l̂ sigour.
In Vi l lncl, : »latdia« rü r» t , 8o!n>, 0!,lgnlosi6^«i-«nl,«n<llunz. (1043) 25-2

Narnunx: vor Kü^tkun<( un«l Allellllllmunss««.
Nio >>. l. !̂,,!s>l!l!!«'<- vv,>.l<l«n ^e!>l'll!n, ^onnu »us Ulisore b'irm» 7.« l!!,l!!<?!!, wol«,n„ »!«',!> »m

liocl«» u,,<I ««^«ulv!,'!'^''!!!!!»» c!l!>- l''!»»«:!»« u«lmc!ol, cl« unl«r «Ion w»m«m: „ U ^ u ^ l T n M , » » « » ' "
v « « ^ U , » U « , n ^ « > , » » « > » " linoIl.illmunFeli oxislil-en, ciiu nur «ul I'liugelzunF lies l>. t. I'ul)Ii^l>m'

medizinische

» ^8«»^ ̂  ̂  > ^ x ^ < ^ 8 ^ ^ " Theer ist »rcgcn seiner antiscptischcn mid har,ia balsamischen
ss ^ ^ « ^ < P > < ? < ^ < < M ^ Eigenschaften länast al« dcwahrtcs Hei ln l i t le l cr la imt »nb gewilrdia« wort en,
» 5 ^ » ? X ^ ^ M ^ Vergcri ! Pv.iparate, welche sich scit den, Jahre l^>« ciucr wachscndc» Bc-
r ^ < ^ > 2 » ! ^ « - ^ » ^ ^ M t ^ l lcdthci t erftciic», bictcn dc» Holzthccr in der y> dcn verschicdr„en He i l '
^ ^ K M ^ _. /H U X » ^ , zwcclen arcianelfteil Fo rm. Dicsclden wurt»?!! ven dem berühmte» Pl>a,ma
c ^ ^ ( 2 ^ R « L I . lologen Hcrr i i P r o f e s s o r v r , » . v . » o b i < » 2 ' in dclsc» ^chrdnchc del
^ ^^w»»»»»>>>>>>>»»»>»«»»»^^ Pharmnloloqnl'sie als Präparate von auiMzcichiicler Äcschnfscnh^it charal
^ i X t > . s ^ I H terisicrt. Zahlreiche ärztliche O'»tach<cn und «ncrlu»nungKschr«:,beu von ^aicn
^ ^ « ^ ̂  ^ l ' ' - > ^ bczcuMn dcrcn vorzügliche Wir lsamle i t .

5 31^^N«'» 'N ^ U ' > » « . < » > . « « « , » s l « » , » isl cm ausgezeichnete« H i l f « ' « n d Erlcichterunsssmillel s,c,icn
tz 5>t lgc r l» K > l « ' « « ' - ^ v > « > » > « « i'llnacnleiben, als: Katarrhe der Bronchien. Vlenorrhocü
^ dcrsclben, i,'u!isscnfrand «nb l̂lNsscntul'cr îilosc, wie nicht mindcr ac,icn Kchllopsl^idt»; scrncr äußerlich
^ angewendet liegen eltcrndc Wunden, veraltete hußgcschwürc, Brandwunden, iUlascnlatarrhe?c.

^ ? l - ^ p ^ n ^ » ' « . « « » , . « v » . » , » » " " l t innerlich glcich wie tic Colulion und ist hauptsächlich weaen
^ M l g l l U » «»««>« » ? ^ ^ « « I » smier milderen yutm ssraucn und Kindern zu cmpsthlcn. Bor'
Z zilglich bewährt hat sich VerqelS Theer»Syrup sstgen .Vleuchhustcn.

! N p ^ n ^ a ^« '»»«»«». M »«»»<»,»«» " ' l d bci lltonischen Verdanunaebcschwerken, NppclitloMnt,
« D e r g r r u H N S«> ' ' »M ^««z< l>^»>« ' gegen chron. Mllgenlatarrh. MagenllllMPf und ähnliche Bc
^ schwcrdcu mit beslcm iirsol,^c aiiss^wendct.

I lN«»^n^a ^W«»«»«.». > » » « s l « > F » « , s"d vortrefflich »virlsam „c^cn chron. Darm» „nd Ma.v»'
r ^ l r l ^ r l U Zl.«>«?«5«'»« » K T « » » » ^ > » latarrh, n>ic nicht minder «eacn «ffection der Nc!s>rat!ol!»<
> Organe, Husten »nd Hciscrlcil.

? N ^ N ^ r a ^ ! '>» . .«»««».^« . lF '« . «"Ihält u, Perzc.,t c^nc. Holzlhccr und ist d.,e vorzüsslichstc Mi«cl
r M i ^ l ^ U « «»« T « ' » ^ » > « » « , f,^^„ 5!>„»lhe!l,n >>i« Kopfe?, welche mit reichlicher Schuppc'"
> dildlnf! ci!!>'crs,cocn, chronischc Flechte», Parasitäre HiN!tt^,»lhcilcu, Sommersprosse!!, Kupfernasc, r̂ost»
ĉ  beulen, ^chweisifußc und audcrc Haiüiibel. Al« Neioinüngsmillel sür die gesunde Hant verscincrl s>c
I den Teint und schuht uor nianch l̂i H.nillranlhciteü.

» D ^ Hilsc prnnarlKe sind «-«<»» z» l'tzichen in HH l«^,> vom " W W

k LonerallloM: /^potlioko „xum golclonon ^ä!or",
^ Hiürnlnerrinzi Rr. 1^ ;
I ferner in I.»l»,^o!» bei Apoth. I . Vwovoda! «llvjsvnturt, Apoth, Virnbach«; VUlaob, Vlpolh, «Zcholz»
^ «ufterdem ist jcdt INpolhcle ln den Itnnd gesrht, Vor^sr« Il i«vi.?r^V«»^»t« zu Original'
^ prtlftn zu liefern.
> k l N ^ " " f'"ct, »"»«lsüolilloli » v « « r « Ib»«r.?r»p»r««« zu verlangen, da nur diese von wisse««
^ «H l l . schafllichcn Kapacitäten cmpsohlen slnd, (t«07) ̂ *

^ Einige von den znhlrcich voilicgenllen Zlngnlssen für die vorjiiglichen Wirknngen von

^ NtU'Ärad. Da bcr hicsiae Vlpothttcr mit seiner Vestllluna so lange zöqert. ,ch aver ^hrc» l",rc>tt«
> allgemein anerlannten ?l,««r,zsrup dringend benöthige, so ersuche ich ,c, ^ .^ Dr. ̂ »22.»»1-^5»i'P/all'W, '
^ .ftottinssbrnnn. Äcliebc» an die Adresse! Mori, Ha»l<l in Ääru ,!.' sslasch.,» ?l»«»r«l»wt!on "
^ < Flasche» 1'l»l>vrll^n«ur zu sentcn. Tie »amos? Wülung de? Theer« verpflichtet mich Ohnen z» ^<>"
^ Ich iuhülicrc schon durch 4 Jahre, aber lein Mittel mit gleichen! Erfolge Wie dic Tl)«vjl'l!,!icn. ^ ,

^ M r n . Die 5b««l>»olnU«n habe ich nur 8 Tage «.«brallcht, und der fortlräl), e'ide .pu'smin'', ist "«h
5 mchr wiederkehrt. 2^<->i1« H " - « - " ' ^
^ Vternberg. L« freut mich sehr. Ihncn «nzciacn zu lönne», das, meine ssrau durch dc» " " « " " " ^ ^ r .
^ qauz herqcstlllt ist, «ie l,at schr guten Appetit dclommen und siibll sich viel stiirlcr. ^ . 12. I l ^ r » ^ ^
^ Älcustal»« a. d. Mcttau. 2, Ve>z<>i<j»!i« Mittelst ?b»«r««luU<,» wurden behandelt _ . ^ " " ' _ ^s»
^ an beginneurcr ^»»„eutul'erculose, Adolf Torscl an eiternde» Wunden, Mittelst » « r » » " ^r««»»"
^ tic Hautlranlen Ä. Schimel. 7nanz <^all, Vinc. Dittrer. V l l l e ne he i l t « n t l» ssen. ^ l-,,,«ar»t.
^ ^>.1»x«,».<Ä.«-r ^ o i l ^ , Prior »nb ^!ä!"°^^e»
tz W i e n . .'ch l i t t >a»>^ Z<it an Affeclio« der Ncspiralionsoraauc »nd sillier " ' "schlc imuug. i " ^
^ Gebrauch Ihrer I b « » r p « t » 1 l « n bin ich vollstänbi.i frei von beiden Uebel». ^ - ^ c » - ^ - » « ' 4 " " «
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Nähmaschinen-Lager
aller bestLrenomicrtestcn Systeme

nnd zu den billigsten Preifeu a l s : System Whc.'lcr ck Wilson complet mit allen Apparat?» 5)0 st.
^ Hove.Nähmaschine 60 sl.' — Original'Taylor.Doppclsieppjlich'Nähmaschine ^l0 f l . — Vog>>

Schiffchen-Nähmaschinc mit 17 Vestandtheilen 3U st. — Duppclsteppstlch handmaschine 20 st.'

^lleini^e IV iecler la-are für Krain
der Original amerilanischcn Wanzcr-Nähmaschiuen

The „Little Wanzer"
zum Hand« und Fußbetrieb, für Familie»' und leichte Schnei

verarbeiten.

Tla-e „T77anzei JDC\
neueste und einfachste Ersinrnng mit großem Arm, zum Fnß.
betrieb, für Schneider, Kappenmacher, Tapezierer und leichte

__ Lederarbeilcn. .

| The „VI aiazer E",
^ W ^ M " Radrllcker uud Nollfnß. ställste Maschine flir Schuhmacher,

^ W ^ ^ W Verkauf Nlit voller Haftung so wie
^ M > ^ aulh auf Ratenzahlungen.

Ernst Stückl,
(U884) 20 DameN'Moden», Confections' und Weißwarenhandlung.

rwwvwwwvwv^^wwwvyvwwwvwwvrwwwvwv^

| Geschäfts-Eröffnung. j
; Franz -«-•" Carl Miclil, ]
: Kürschner und Rauhwarenhändler j
• min „"Nordpolfahrer" aus Grnz, j
(i beehren sich dem hohen Adel und p. t. Publikum die ergebenste Anzeige r.u mne.hen, ^
• dnss wir liier iiiLaibach imMally'schen Hause, Ecke der Hradeczkybrücke, 4
t unsere Filiale eröiTnel liabrn. Wir rcc-ominnndicrcn unser PMCII nssortii ties La^cr, be- J
, stehend aus Mlen In- und ausländischen Pelzwaren, allen Gattungen Pelz-, Haus- ^
*• und Reisemützen, «owie lür das k. k. Militär Offiziers- und Mannschaftsmützen. 4
| Auch ist eine grosse Auswahl vorac.hiodener Sonnenschirme von einer der grössten *
, Kabriksniederln^en Furopa*s ZU den billigsten Preisen Hin Ln^er. *
• Ferner rerommandicron wir uns zur Aufbewahrung aller Gatlunpen Pelz- <
* kleider und Teppiche K°KCI1 Gnr.'inliü und Sicberheit. Auch werden alle Gattungen *
• Neubestellungen ui d Reparaturen auf da» billigste und «chuellsle besorg), <
• Wir bitten um /.ablreicben liesueh, werden zugleich stets beinübt sein, »llen 4
| Wünschen des hohen Adels und p. t. Publikums nachzukommen. *
, llocbaclilend ,
; Franz und ( a i l üliclil, :
*• (988) 4—4 Haus- und Healilütenbesil/.er,
* bürgerliche* Kürschnermcister und liiiuhwnronhund'or. '
* H a u p t d o p o t : Gruz, MurpaHSO Xr. 9 — Sporpasso Nr. U.Graz, und <
1 X^ i l in lo : Lall>ttCli Im »lallj'sehen Harnte, Ik-.ke der UradcezlijbrHfke ,
l „/-IHM Nordpolsulirer." <

Ich wette 1W gegen 1,
daß »an durch die neuenldecktc Iapa»>Pflcmze auf qan, lahlen Slelle» selbst bei ju»ßen
Leuten vo» 16 Jahren einen prachwollen Uavt in 1^ Tagen belommrn muß. «ahllöpfe
erhalten l» 18 Tagen einen üppigen Haarwuchs und ist die Garantie dcravt sicker, daß
bei Viichtwnlung daS Weld relour gegeben wird. Preis ein« folchen Wunder Pftanze

1 st. nnd 2 fl. »^^»^—
M M^MU Hs 'st jedes «lal l von de,r. neu erfundenen ZüumeiAlNiä'rvpapitr
^ ^ ^ ^ ^ fb-» werth- auf schönem (5cnwu gut gedruckt genügt ein Streifen davon

abgerissen und angezündet, um ein Zimmer eiuen ganzen Tag angenehm zu parfümieren,
^ 1 Packet mit 6 Stück 25> lr., mit 12 Klü'cl 45» lr, _»^—.

Hnhuerangentinet«r. ^UÄöu,^'.«^
^ t i l g e n . (5in C a r t o n m i t Auwe i l l i ua . «!<> l r . ö, W ,

bestes Zahnp„lver. ^^H^3'»! : :^^^
_ slein, iiblc Veruch sowie alle Saii l lü in kürzester Zctt entfernt. I Carlo» 45' l l . .

E s k i m o - Fvos ta thev , ^"'(2^"u"Füßl!" „̂den
"der im Gesichte binnen 12 Stmiden für immer zu verlieren. — 1 Packet «5, lr., nnd
^ wird dieses weld retour gegeben, wenn c« nicht wirlt.

Vteu cn«deckte

Gbenholz Haarfärbemi^tuV,
Ebenho l z erzeugt, färbt jede' licdt̂  Haar. ob weiß od.r roll', binnen 5. M,uu!en,lmd
^ d'l Haltdarle.t für «, Monate bei e.nmal färben garanl.ert. Man lann ,l bes für
- ^ r n l ' u oder schwarz haben. Ein Packet, genüg.nd anf '2 Jahre, nur f«. 1 ! '».

^ckte«, N,.iiül. ^ , .^ !^A^7^^'7 """""
Achtes Rosenöl , ssl«»,,-.,,.-,
Mobrl-PVlitnr, ü ^ Ä' ,«^7^^!!"^«K
^Stund, wie llen zu politierln. a»ck' für T'scl'ler se'ir pvallifch. ' ssrug uur iw " . ^

«ederfett - Olanzottein. ^ . ^ 3 7 ^ 7 ««5
^"schuh, a»ch wird das Leder weicl'. ^'sch'"eidig und wasserdicht und dveisach haltbarer.
^ . ^ ^ Ein Krug ^eder-Oeilnn « u r .',<> l r . -

^"^omvadonv-ÄVnssev. ^M'vön NÄeck"!. som.
""lprossen, Wimmerln N0lhe, Bla'ternnarbcn nnter schriftlicher («arantle ga'nzllch vc-

freit. Ein Flacm, W lr., im

Specialitatett-Parfumeriedeftot,

Lebensversicherungs-Gesellschaft in London.
Sitz der Filiale für Oesterreich: Wien Opernring Nr. 8.

Activa der Gesellschaft mehr als Frcs. 53,000.000*—
.Jahresoinnahme an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1875 „ 11,851.351*05
Auszahlungen für Vorsieh erungs- und Ken ten-Vertrage

und für Kückkäufe etc. seit Bestehen der Gesell-
schaft (1848) mehr als n 02,000.000'—

In der letzten zwölsmonatlichen Geschäftsperiode wurden
bei der Gesellschaft für n 43,941.475«—
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesanimt-
betrag der in den letzten 21 Jahren eingereichten
Anträge sich auf mehr als m 720,000.000*—

stellt. — Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch die
Herren Agenten in der Provinz und durch die Filiale für Oesterreich.

Opernrlng IVr. H In Wien. (301) 12—3

I ^ y Der echto "^H

T^TIll^elrEL'3

antiarlhriiische mitirhlumalische

| Illutreinigiiii^Ntlice
(blutrcinigend gcgen Gicht uud Rheumatismus)

ist als

M_^ MülMllirs-Knr ^WU
dav einzine sicher wirlendc Vlutreiuinunnsmit tel ,

X3lXXXX2>UUlXXXX2ll da dieses von den ersten tXXXXX- l i l lXXXXXXXH
2 .!nl Nrw!lllg»!,g der , medizinischen Autl'riläten ' Durch Ällerb Sr. l, l. !<
" l l. Hoflanzlei laut ' z . .in'en «unr, aien ^ Majestät Patent gegen ?

VrschIus,Wieu.7.De- ,̂  . .ÜU. I ' l l v I .ä ! Mischung gesichert. ^
x Mcher 15^ . !, , ,»« — v ^ v « » ü Wleu. 28, März 1871 ,

besten Erfolge angewendet nnd begutachtet wurde.
Dieser Thee reinigt den ganzen Organismus; wie lein anderes Mittel durch«

sucht er die Theile des ganzen Klirvers und entfernt durch innerlichen Oebrauch alle
unreinen abgelagerten itranlheilgstofie aub demselben; auch ist die Wirkung eine sicher
andauernde,

Wriindlichc heilunn von Gicht, Ubeumatismus, Kinderfllhen und veralteten
hartnäckigen Uebeln, stelg eiternden Wunden, so wie allen Geschlechts» und Hautaus»
schlagtlränlhcilcn, Wimmerln am Körper oder im Gesichte, Fleckten, syphilitischen
Geschwüren.

Besondere sslinftineu Orfola zeigte dieser Thee bei Anschoppungen der
Leber uud Milz, sowie bei Hämorrhoidal»Zuständen, Gelbsucht, heftigen Nerven»,
Mnslel' nnd Gelenlschmsrzrn, dann Magendrücken. Windbeschwerden. Unterleibsver»
stopsling, Harnbeschweiden. Pollutionen, Manncsschwäche, Fluß bei Frauen u, s. w.

Uelde«, wie Slropheltranlheiten. Drüsengeschwulst werden schnell und gründlich
gebeil« d»,ch anhaliliidrs Theetrinlcn, da derselbe ein mildes Solvens (auflösendes)
und »riiilrribi'iidr«? Miürl ist.

Massrlchllftc Zrüsiiiiss^ «,„>lennungS. und PslobilnqSschlsiben, welche anf Ver.
^ ^ ^ , . ^ ' « > ' " « / ' " ' ' ' " »'«den. brMiae» der Valnl 'r i l '^m«ß ob.ge «ngaben.
ö>'schlM-n Ml ^ ^esacitc.i si!^«.» wir „achNrhlnd eine »iei»,. _„.,,,»,„nder

Herrn Franz Wilhelm, «potheler in «eunlirchen.
«.^ t ^. ^ . ^,«.^« - Sagor, am 5». «pril 1873.
t̂ch ersuche S,e höflichfi, mir noch zwei Packele von dem mir schon einmal

lMandten Wilhelms antiarlhritischen anlirheumatischen Blutreinignngsthee per Post
«rgtli Nachnahme eiiedaldigsl p, seudeu und m„ß Ihnen vorläufiq den wärmsten
^ant a.ii!sprechen, indem fckon dieses erste Packet meiner Frau. welcke schon jähre.
<",g an Nhcnmat.smus uud Prrstopfuug leidend, ihr schon bedentend aeholfrn hat,
m'd fie öffentlich ganz hrvstellcu wird. da ich schon alle möglichen Heilmittel ange»
nxndet und vo» lcmem ein ,^ günstiges Vlesultat erprobt habe. Zsichue mich ergebenster

^ov i ) H_1 Werlöbeamter.

Herrn Franz Wi lhelm, Npolheler in «eunlirchen
c>^ r .< ^ ^ ^ , Neutra. 23. «pri l 1873.

so dan UsnÜ 5 ' " ^ ^ ^ . ^ ^ " c . " . " " " " schrecklichen Uebel an vlheuma gelitten,
end DaÄ?^ ^ ' 7 / " m ^ ^ . " ' ^ ^ ° b t , woraus ziemlich viel Eiter geflossen Tau-
iee ?^. 1 " l bcn echten W.lhslms ant.arthritischen antirheumatischen lFlutremignngs-

Tbee Ä l ? ' ^ " " ' ^'d'sscbmen mir im November 1872 geschickt haben, die 2 Pa«kte
a n d ^ 3,, . / " " 'nc'ne schmerzen gestillt und mich gänzlich hergestellt, was durch

" ^ ' " V war, für welches ich noch linmal meinen herzlichsten
3 l , „ ' ' ^ . . ' " ^ ° ' ^ " " ' " ' echlen Wilhelms antiarthritischen antirheumatischen
«iutte,mll.u»g5ll,ec mehrten Kraulen anempfohlen als heilsamsten Thee.

. Ihre cw,g dantbare ^ Nloif ia Toller.

Herrn Franz Wi lhelm, Apotheker in «ennlirchen.
^ s . . ^ «ularest, 21. Mai 1873.

^ l ' . i« . " ' « . . ' ""^ *"n, echten Wilhelm'schen antiavlhritischen anlirheumatischeu Blut»

aNenlhalw" empf en ^ " ' " ^ ' " " " ' ̂  " " " " ' " " W'lhelm',chen I h «
^ " ^ T r . Van «loaer

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
nur , „ ^ ' ^ ^ l i b v i l u ' « autiarthritijche autirl»eumatische Ulutreiniaungsthee ifi
r^n.,,«.i^? «>? ° ' ^ , ^ r ersten internationalen ^ i i b e i l n ' « antianhlitischen anti-
i,. ^ . ^ ! " ̂ ^'"relnlgungslhrs-^abritation in Neunlirchru bei W,cn. oder in meinen
" . den Zeitungen angefül'rlen Niederlagen.
^.'.1«. l ^ . l » a ^ ^ t . i n S Qi_dvu «oU»«M. nach Vorschrift des «>z<et! bereitet,
Packuna 10 s ' " " ^ ' ' ' ^ ' " Aversen Sprachen 1 Gulden, separat für Stempel und
.. ^nr Ärquemlichleit des ?. ?, PnblilnmS ist der echte ^Vt1bvl_u'« iu»ti«e-
l n r u « c l i o 2ut i rbvul i l2t !«l : l l« 2 I u t r « l n l e " "«« tb«« <"'ch /!" laben in «i»»«
»»»«',,» l'«^«.s l .ux^i l lk: ^ l l « « , ^ « ^ : .,«,5. k,,pl<»«l,miä<. Äpolheln < l l l j :
^ r n n i «uu>ill,«s; llnilm»»n«l>'fchc Apothltl; « i l « : ^ . frnn?><»nl; Npolheler-
^ l l ^ o n s u s l : C. lil<,m<>,,^»l,i<>«I>: l i rumburss: l l . ̂ n v « i k , Npolbeler; —
"nsl» '»-5: ^,<»i^ <^n,.n6^<; «NUIinss, ^>l><^ »««<«'!-. «potheler: « _ .

ml l l idnvl , . Npolheter. °
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V l versendet anf r?«Kva-Aufragen der V
Professor der Machematil l7I3)

Nnäf t l t von Orliee,
N. H . r l i n . » i l ü « l m » l r ° ß « 127. l i t

^ seine neueste Gewinnliste Über seine l ^
, aNgemein glücklich bewährten ,

5 Iol-nu-8plol'ln8tsuetionon. ^
8 " « ' 18
^ ß«< es ' -^» . » ^ 2«

iemit beehre ich mich, in Erinnerung
zu bringen, daß bei mir fosteplano8,

^ ^ ^ Lultarren nnd Iltnei-n um billige
A W »Preise fowol zu verlaufen, als auch

auszuleiben sind.
^ ^ ^ Alich sind bei mir zu haben:

Lo«p»88v, Lasometei', Iliei'mameto!', ^»«net»,
Nou88o»en,le»uslen, pl»n«t»sl«n, P!»nlylobl8n,
Uloben nebft allen anderen in den schulen ein-
geführten Lehrmitteln.

I n meiner Handlung wird ein gesitteter
Lehrling mit einiger Schulbildung sofort auf-
genommen. (748) 6—2

, Johann Giontini
in Laibach.

Lacticin, j
J einziges untrügliches Mittel (

\ Migraine \ Neuralgie, j
S von A. Bohuss, (
t Apotheker In Jaroalau, t
Lwelches im Anfange der Krankheit nlle \ .
E Stunden tu 25 Tropfen auf Zucker ^enorn- *
rmen dem weiteren Ausbrnche derselben*
P Schranken setzt. J
\ Preis einer Flasohe 1 fl. ö. W. I
C Zu l iabcn b e i m K r f l n d e r , f e rnur i n !
r Laibach in Jer Apotheke dos «1. N u o * \
J b o d a , Kundschatisplat/; Graz: (isrhil-I
Jhay , Trnkotzy, Apnth.; Görz: ZmiHti: (
jKlagensurt: Musinii &. Kometler: Mar- |
5bürg: V. König; Villach: F. Scliolz, j
K wie auch in allen Apotheken der grösseren i
C Städte Oesterreich-Unpnrns. (8G2) <5—3 .

Allisu nm> Mcu !
^Ilur die Adresse.' ^o/'e^a?- Au,/,>//

schreibe j<l.'t jeder M Lottospitler M
i» sein Notizdnch — nur dann gewnuu
er sicher einen I ' «» ' »»» - alle anderen
faulen Nachahmer lassen einen I ' « ! » » »
laufen.

Persönlich kenne ich seit 15 Jahren die-
sen uneigenniihigen Mann! der leider
leinen groben pccuniären Danl bei seiner
Nrbtit fllr sein Älter genießt! — Oeffent
lich ilderreiche ihm noch meinen Danl —
nachdem persönlich in Berlin den» Prof,
v, l^ttce 1» Perz. Anthei l übergeben
habe ^ der mich nocd übcidieö sehr freund«
l,ch aufnahm — und mir die schönsten
Herrlichleiten Verlins zeigte! — Ueberall
geschätzt und geehrt — fand auch ich in der
Weise meinen Eintritt!! — Nur leider seine
Hrä'nllichleit läßt ihn nicht mehr lange am
Leben — da er sich für ' v i S i T 2.<2Q<D
v.i2.Ä.».i2.^'l22<rV Clienten sein Leben
verbittert. (1025)

Wien. von M i l a l i n .

A5» X^opulgil'-'msckcll^ V^erlc V

^ ^ 2 IM»WM^ l'andluliacn, oder acaen ^ ^ ^ ^ W

' ^ « ^ ^ Tr. direct v. «til^ei'S zUtilags.MW
lüZ 3 «nslalt in ̂ cipziss ist N> beziehe,,:
3^2. WM „i»»'. ^!si'« <latnlhe«lmetbot>e", >M
" » " »M Pr«c< W tr. Der <» diescm Üt»W

« « l » rühmten illuttr» ca. Lsn S. flatl. W
^ « T> M Vuche «Nssl>ssedcnen Heilmethode ver» W
Z L n M banlcn Taulenbe lhrc »csulldheit. W
^ « 3 D Die ^a '̂lrcichcn darin nbacdrxcltcn M
I 3̂ . W Danlschrelbcn btiveisen, l>.»s! selbst W
^— - > s"lchc,ttra»lc noch Hilfe nefu»«l!en, W
8 L^ W ̂ «e, der Ver,»e<fluna »aye. ret« W
» " K > M tungsloS verl«ren lch,enen; «»sollte W
" <-« 3 > b"b" tie« vorzügl. werl in lclner W
Z>^»^ M Fawille fehlen. NlU' Vtan ver»M
» ^ "lü WU lanne lind nehme nur das „III»» W
« k 3 " >M ftrirte Drininalwerl von «<ch« M»
« ^ " - ^ U t r i o «erla„0'«nstlllt »n Leiv» ^ >
^ " " i — » > v l<?"' welche auf Wunsch auch^W»
< ̂ U Z vluî ug d»:slc>bcil ssro^^W«
» 3 - n MMM»^ tis und franco vtt- ̂ ^ ^ ^
6^Z ^ » » » » ^ «endet. ^ ^ ^ ^ W

Vorräthig bei lg. v. Xlelnm2>>' i l , fell.
Lamtlel-y in 5!aibach. (4l l^) 10

Wasthaus

Ml „3 tM Lllibach"
Bahnhofgasse 1^5

Schreiner Märzenbier,
vorzügliclier Qualität, gute und billige Weine;
dasrlbst Vicr-Tepüt des Herrn Franz Schreiner
ans Nraz. (236) 17

Zahnarzt PaicM's
Mundwasser-Essenz

ist zur grösseren Bequemlichkeit der p. t.
! Abnehmer ausser in seinem Ordinationslokale
[ auch hei Herren W . Mayer , Apotheker und
Kar inger 8c Kasch zu haben. (805) 8

gjG" Preis per Flasche 1 fl. ~ ^ Q

Grosser <"«>22

Bauplatz
in der Näho des hiesigen Südbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.

! Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 206).

Die Hauptniederlage in Krain «
der H

Cementsllbrik in M k l
Tüffer ^

befindet sich zu Laibach
am alten Mailt Nr. 15 I

(k. l. Tabal'Hauptverlaa.)
Preist

pr. 100 KUo ab obiger Niederlage 2 fl. — lr. 0,»-«
^ .. „ Bahn Laiback 1 „ 90 « ^ «

»lle Vestelluiigen für dirccten Vezug von«
TUffer werden daselbst entgegengenommen, Mustell
auf Verlangen zugestellt ünd Nuslunft ber«lt<>
willigst ertheilt. (917) 2 «

W1CM1&
fur Dnmcn und Kinder̂

und zwar von schwächlich masscrem, in dcr LntwicNung zuruckssebliebenem Körperbaue oder insolsse vcrschiedcncr
Krankheit«zustände herabaclommcn, «Ulularnio fintcn baqcnln baldigst sichere Abhilfe duich da« nervcnstarlende,
blülucrl'esscrnbc und volles Ä»«!sl»en versch.isfende

Nähr- und Verschönernngsmittel lHabrosyne).
(H« ist dasselbü ans dcn wirlsai,«!««» Pslanzenstoisen dcr Tropcnländcr zu einem ansteuchm schmccknidcn

Pulver, ä!,nlich dem bctanuten li^cniinul <ln I ' t t r iunt. jedoch cinc vicl nrößerc Ni r tuna erziclcnd, »usammen'
qescht und lann mit dem besten Erfolsse acbraücht »verde». oh»e Widerwillen zu crrcacn, Diesc« Mi t te l wird
geaenwärtiss in mehreren Kindcrspitalcrn liud öffentlichen Nnflaltc» bei schlcchtacnährten oder sonst in der Ent-
wicllung zurilctgcblicbenen Kindern in Aiiwcnd»»^ qcbrachl, so wic e« auch >Nll Vorliebe von 2.>amcn bchuss
Erlauguna plastisch-schöner formen vielfach in Gebrauch genommen wird. (w<4) l » i

Haupt .Tcpot : Wicn, Aftothele „ ,ur heil. Dr l i sa l l ig l t l t " , Wiedcu, Hauptstraße IS. I n Laibach bei
Herrn L s t t K M U « l l i s l » o l l l < I , « p o t h e l e r .

Krains erstes grösstes

ßerrm-Nckseidung^-EtabMmenl l
i von 1

M. Neumann,
J Mitglied der europäischen Moden-Akademie in Dresden, ]
i ausgezeichnet in mehreren Indnstrie-Ausstüllungen für guto, solido und billige Arbeit, ]

1 empfiehlt für die h e r a n n a h e n d e Früh jahrs -Sa i son : |

1 Completer Stoffanziijf für Herren von 18 fl. aufwärts. Stoss-Nuckl mile für Herren von 7 fl. aufwärts. I
1 Complctrr StossmixiiK1 für Knaben von 0 fl. aufwärts. Filz-Sii<;kl, grün adj., für Herren von 8 fl. aufwärts, j
% Eleganter IJeherzieher für Herren von 10 fl. aufwärts. Fil/.-Suckl, grün adj., für Knaben von 5 fl. aufwärts, j
% Eleganter l'ebcrzicher für Knaben von ß fl. aufwärts. Stoff-Hose u. Gilet fiir Herren von 7 fl. aufwärts. ]
j£ Schwarzer Salonaiizug für Herren von 25 fl. aufwärts. Stoff-Hose u. Gilet für Knaben von 5 fl. aufwärts. ]
J Stoss-Jaquet mil«' für Herren von 10 fl. aufwärts. Stoff-Hose für Herren von 4 fl. 50 kr. aufwärts. 1
1 Kiiiiuiigarn-Jaqnet für Herren von 18 fl. aufwärts. Stoff-Hose für Knaben von 3 fl. aufwärts. j
J Schlasrock, Doublestoss von 10 fl. aufwärts. Kinderkleidl von 2 bis 9 Jahren von 4 fl. aufwärts. I
K Itegeiiniiintel, echt Gummi, für Civil und Militär Schwarze Peruvien - I»riesterüben«cke von 20 fl. I
K von 10 11. auswärts. aufwärts. 1

j Grosses Lager von Damenconfection I
J neuester Modelle 1
J in Cloth, Sammt, Stofl und Tuch |
J zu den billigsten Preisen. I
2 I
i Iff. Neumann, j
5 I_i£Ll"bacli, Lucknaann'sclies Hans . I
m Auswärtige Aufträge werden gegen Nachnahme prompt effectuiert und nicht Convenierendes an- J
J standslos umgetauscht. C1O36)2O-S{ 1

Drnck und Verlag von g,n«z «,. sl»'«««yr ck Febor v««ber,.


